BAKTERIEN

1) Wie sagt man auf Deutsch….?
1. skládat se z
2. lišit se
3. nečistoty
4. prokázat
5. pozorovat
6. protiklad
7. vyvinout se
8. pevnost
9. pohybovat se
10. průměr
2) Hören Sie zu und ergänzen Sie folgende Sätze:
Warum braucht der Mensch Bakterien? 
 https://www.planet-wissen.de/natur/mikroorganismen/bakterien_urkeime_helfer_erreger/pwvideoplanetwissenvideobakteriendiekrankheitenuebertragen100.html
1. Auf unserer Haut leben………………..
2. Die sog…………………………..ist nicht überall gleich.
3. Denn z.B. …………………gibt es nicht viele von ihnen.
4. Die Bakterien …………………..den Schweiß am Körper.
5. Der…………………..spielt angeblich eine Rolle bei der Partnerwahl.
6. Wir werden von Bakterien gegen ………………….geschützt.
7. Die Säuren von den Bakterien bilden………………………….
8. Eine unvorstellbare große Menge der Bakterien befindet sich ……………..

3) Lesen Sie und finden Sie die richtige Reihenfolge der Absätze heraus:

Der Pilz, der Bakterien den Garaus macht

a) Ein aufmerksamer Blick hielt Fleming davon ab, die verunreinigte Probe zu entsorgen: "Das Aussehen jenes Kulturmediums war so, dass ich dachte, die Erscheinung dürfte nicht missachtet werden", notierte er. Denn in der Nachbarschaft des Schimmels waren die Erreger abgestorben. Den keimtötenden Wirkstoff nannte er nach dem Pilz Penicillium notatum schlicht Penizillin. 
b) Der Wissenschaftler erhielt 1945 zusammen mit Florey und Chain den Nobelpreis für Medizin. Aber es dauerte weitere zwölf Jahre, bis Forscher den Wirkmechanismus klärten. Penizillin tötet bestimmte Bakterien dadurch, dass es ein Enzym hemmt, das die Keime zur Bildung ihrer Zellwand brauchen. Bei der systematischen Suche nach vergleichbaren Stoffen entwickelten Forscher später Dutzende weitere Antibiotika. Dennoch werden Penizillinpräparate, die abgesehen von allergischen Reaktionen gut verträglich sind, bis heute viel verwendet.
c) Blutvergiftung, Diphtherie, Meningitis oder Syphilis: Vielen Geistern der Menschheit nahm das Antibiotikum ihren Schrecken. "Penizillin war eine der größten Entdeckungen des 20. Jahrhunderts", sagt der Marburger Pharmaziehistoriker Christoph Friedrich. "Mit dem Mittel wurde eine ganze Reihe lebensgefährlicher Infektionskrankheiten heilbar." Dabei war es unsauberes Arbeiten, das Fleming auf die Spur brachte. Bei seiner Bakterienforschung im Londoner St. Mary's Hospital entdeckte der Arzt im September 1928, dass eine Kulturschale mit Haut- und Schleimhaut besiedelnden Erregern, Staphylokokken, von Schimmelpilzen befallen war. 

d) Obwohl Fleming bald beschrieb, dass diese Substanz viele gefährliche Bakterien abtötet und Körperzellen verschont, nahm die Fachwelt kaum Notiz von dem bahnbrechenden Fund. Dies hatte zwei Gründe. Zum einen war schon bekannt, dass bestimmte Produkte von Schimmelpilzen für manche Bakterien giftig waren. "Das war damals im Grunde genommen nichts Neues", sagt der Pharmazeut Hans-Hartwig Otto. "Das Prinzip kannte man schon seit dem 19. Jahrhundert." Aber es fehlte die Technologie, um das chemisch instabile Penizillin rein und in großen Mengen herzustellen. "Flemings erste Penizillinextrakte waren noch wenig wirksam und kaum haltbar", sagt Friedrich. So blieb einige Zeit die Entdeckung kaum geachtet.
e) Erst im Jahr 1938 griffen Forscher der Universität Oxford unter Leitung des australischen Pathologen Howard Walter Florey und des aus Deutschland emigrierten Chemikers Ernst Boris Chain die Erforschung des Stoffes wieder auf. Nach erfolgreichen Tierversuchen erhielt im Februar 1941 der erste Mensch Penizillin, der an einer Blutvergiftung leidende Polizist Albert Alexander. Und bald kam auch für Fleming eine weltweite Anerkennung.
f) Vor 80 Jahren entdeckte der britische Bakteriologe Alexander Fleming Penizillin. Im weiteren Sinne verstanden, war es zwar nicht das erste Antibiotikum, aber der Begründer einer neuen, erfolgreichen Klasse von Antibiotika. Der Zufallsfund leitete eine neue Ära der Medizin ein, in der man viele Krankheiten besiegen konnte.
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4) Hören Sie und ergänzen Sie folgende Übung anhand des Gehörten:
Bakterien - Was sie für unseren Körper leisten! https://www.dw.com/de/bakterien-was-sie-f%C3%BCr-unseren-k%C3%B6rper-leisten/av-16479408
Jeder menschlicher Körper beinhaltet 1) …………….. Bakterien. Circa jede zehnte Bakterie befindet sich 2)……………………. Sie sind sehr nützlich, denn ohne sie wäre die Haut 3)……………………………. Von den Bakterien stammende Säuren bilden einen 4) ……………………………. der Haut. Die Mehrheit der Bakterien helfen bei Verarbeitung von unserer 5)……………………………    Und sie kämpfen auch gegen krankheitserregende 6)…………………………..
5) Lesen und ergänzen Sie den folgenden Text:
Die verschiedenen Zelltypen
Es war eine detektivische Kleinarbeit, die Robert Brown dazu veranlasste, 1831 den Begriff 1)………………………. Der Botaniker widmete sich einmal wieder dem Studium seiner Orchideen und notierte, dass während der Befruchtung ein kleiner Kern eine entscheidende Rolle 2)………………………….
Seine genaue Funktion konnte der Forscher 3)………………….., doch schien der Kern die Embryonalentwicklung irgendwie zu steuern. Auch wenn Brown noch nicht die Zelle als Baustein des Lebens erkannt hatte – er hatte den Zellkern entdeckt. Seine Forschung war die 4)…………………………..
Heute sind die Bestandteile von Zellen und deren Funktionen umfangreich erforscht. Wissenschaftler  5)………………….von Zellen: Tierzelle, Pflanzenzelle und Bakterienzelle. Die Tier- und Pflanzenzellen werden als Eukaryoten bezeichnet, Zellen mit echtem Zellkern. Zellen ohne 6)………………... Dazu zählen unter anderem die Bakterien.
Fachleute bezeichnen die Zelle als "die kleinste lebensfähige Einheit". Sie kann sich mit anderen Zellen zu Geweben, Organen und 7)……………………. Eines aber bleibt fast immer gleich: Wer lebt, der verbraucht Energie.
a) zwar nicht enthüllen
b) unterscheiden drei Typen
c) "Nucleus" zu verwenden
d) Organismen zusammenschließen
e) Grundlage für die Zelltheorie
f) Zellkern heißen Prokaryoten
g) zu übernehmen schien

6) Bonus -Hören: 
Was ist eine Blutvergiftung?: https://www.planet-wissen.de/natur/mikroorganismen/bakterien_urkeime_helfer_erreger/sepsis-blutvergiftung-symptome100.html
7) Bonus – Lesen- finden Sie passende Wörter für die freien Stellen im Text
SUPPE, SICH, FOLGENDEN, STRAHLUNG, ABSCHIRMEN, ÜBERLEBEN, HÖREN, UMKEHREN, ÜBERZIEHEN, ENTSTEHEN, VIELFALT, KAUM, BILDEN, DAUERT, 
Entstehung des Lebens
Die Erde vor rund vier Milliarden Jahren: Heftige Vulkanausbrüche, Meteoriteneinschläge und Blitze bestimmen die Szenerie. Die enorme Hitze und radioaktive 1)              treiben chemische Reaktionen voran. Es donnert und kracht. 
Aus Schwefel und Wasserstoff gehen erste chemische Verbindungen hervor. Auch größere Moleküle 2)                    sich. Später kommen Aminosäuren und Fette hinzu. 
Wie in einem Kochtopf brodelt die Ur-3)              vor sich hin. Erste langkettige Moleküle umschließen freie Aminosäuren – Prototypen einer Zelle. 
Es  4)                    noch eine Weile, bis die Arbeiten in diesen Einschlüssen aufeinander abgestimmt sind wie in einer Fabrik. Vor 3,5 Milliarden Jahren 5)                 einfache Bakterien. Sie leben zwischen Feuer und Asche.
Während der 6)                  drei Milliarden Jahre kühlt sich die Erde ab, Wasserdampf entsteht und Sauerstoff wird frei. Die Szenerie beruhigt sich. Eine 7)                 an Zellen ist entstanden. 
Aus diesen ursprünglichen Lebensformen müssen 8)          vor rund 500 Millionen Jahren erste höhere Zellstrukturen gebildet haben. 9)                 zu erahnen, dass die Winzlinge den Nährboden für alles weitere Dasein wie Pflanze, Tier und Mensch schaffen.
Und heute?
Viele Menschen zucken zurück, wenn sie 10)………………, dass Bakterien zwischen uns herumgeistern – eine üble Schar krank machender Keime im Anmarsch. Wer aber weiß schon, dass einige Bakterien unsere Körper auch gegen Erreger 11) ………………..? Unsere Haut etwa ist von einem schützenden Film dieser Winzlinge 12)…………….. Ohne sie könnten wir nicht 13)…………………….. .             14)……………… können aber Bakterien ohne Menschen und Pflanzen sehr gut existieren.


















